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Vorwort

FinTech revolutioniert den Finanz- und Bankensektor. Dessen aktuelle Transformation gilt
jedenfalls als ähnlich tiefgreifend wie einst die Industrialisierung in der Produktion physi-
scher Güter. Die Innovationen im Finanzdienstleistungsbereich, die diese Veränderung
antreiben und mit dem englischen Akronym FinTech bezeichnet werden, umfassen zwar
ganz unterschiedliche Arten von Technologien, Finanzdienstleistungen und Institutionen.
Sie basieren aber allesamt auf Neuerungen, die allgemein die Digitalisierung mit sich bringt,
etwa (1.) die Herausbildung internetbasierter Plattformen und die dadurch erst mögliche
Disintermediation, (2.) die besonders durch die Entwicklung der Blockchain- und Dis-
tributed-Ledger-Technologien vorangetriebene Dezentralisierung, Privatisierung und
Transnationalisierung besonders von Daten und deren Dokumentation, sowie (3.) die
Übertragung von Entscheidungen auf Algorithmen und künstliche Intelligenz. Diese
Neuerungen führen zu Phänomenen wie Crowdfunding und Crowdlending, Bitcoins und
ICOs sowie Robo-Advice, die das traditionell bankbasierte Finanzierungs-, Zahlungsver-
kehrs- und Vermögensanlagegeschäft disruptiv verändern.

Vor dem Hintergrund dieser digitalisierungsgetriebenen Transformation der Finanzbran-
che stellen sich unzählige neue Rechtsfragen, die bislang in zahlreichen Einzelaufsätzen
behandelt werden. Was vorerst fehlte, war ein Handbuch, das diese Rechtsfragen und
mögliche Antworten bündelt und Wissenschaft, Rechtsprechung und Praxis dadurch einen
kompendienartigen Überblick verschafft. Da ein eigenständiges „FinTech-Recht“ zwar
vorerst noch im Werden ist, aber schon längst über einen bloßen Annex des herkömm-
lichen Bankrechts hinausreicht, erscheint die Zeit jetzt reif für ein FinTech-Handbuch, das
diese Rechtsfragen mit jenen Entwicklungen der Digitalisierung und Transformationen der
Finanzbranche in Zusammenhang bringt und zu beantworten sucht. Aus diesem Grund
legen wir hiermit ein solches Handbuch vor, das getreu seinem Untertitel Digitalisierung,
Recht und Finanzen miteinander verbinden will.

Das Handbuch besteht aus drei Teilen. Der erste, sozusagen „allgemeine“ Teil widmet
sich den übergreifenden Grundlagen von FinTech. Im Vordergrund stehen einerseits die
wirtschaftliche Marktentwicklung und die institutionelle, auch bankpraktische Einbettung
von FinTech-Akteuren, andererseits die Blockchain-Technologie, die unter den o. g. Digi-
talisierungsphänomenen eine besonders prominente Rolle einnimmt und jedenfalls in der
Banken- und Finanzbranche als besonders vielversprechende, disruptive Zukunftstechnolo-
gie gilt. Neben einer Erläuterung ihrer technologischen Grundlagen findet sich hier sowohl
ein Überblick über die von ihr aufgeworfenen Rechtsfragen als auch ein konkretes Anwen-
dungsbeispiel, nämlich die Abwicklung von Micropayments.

Der zweite Teil ist als „besonderer Teil“ konzipiert: Er behandelt die einzelnen Bank-
geschäfte, die durch FinTechs abgewickelt werden und jeweils typisierte Eigenheiten auf-
weisen, welche eine zumindest partiell eigenständige rechtliche Behandlung erfordern. Im
Einzelnen geht es hier um (1.) den Zahlungsverkehr, (2.) die Beteiligungsfinanzierung
(Crowdfunding), (3.) die Kreditfinanzierung (Crowdlending), (4.) das Effektengeschäft, (5.)
die Vermögensanlage sowie (6.) das Versicherungsgeschäft. In jedem einzelnen Abschnitt
finden sich jeweils zwei Beiträge, die das betreffende Bankgeschäft aus Sicht sowohl der
Wissenschaft als auch der Praxis behandeln, um dadurch eine möglichst umfassende Dis-
kussion der FinTech-spezifischen Rechtsfragen zu gewährleisten.

Der dritte und letzte Teil widmet sich schließlich der internationalen Dimension, die für
innovative, technologiegestützte Finanzdienstleistungen angesichts ihrer internetbasierten,
grenzüberschreitenden Verfügbarkeit von zentraler Bedeutung ist. Hierbei werden teils
spezifische FinTech-Phänomene aus Perspektive derjenigen Rechtsordnungen aufgegriffen,
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in denen sie derzeit besonders intensiv diskutiert werden, namentlich Initial Coin Offerings
aus US-amerikanischer Sicht, regulatorische Sandkästen aus Sicht des Vereinigten Königs-
reichs und die Blockchain-Technologie aus der Perspektive Spaniens. Überdies finden sich
in diesem Teil auch übergreifendere Länderberichte, nämlich für die beiden (auch) deutsch-
sprachigen Rechtsordnungen Österreichs und der Schweiz. Diese Länderberichte können
eine erste Grundlage für einen flächendeckenderen Rechtsvergleich liefern, der für die
künftige Rechtsentwicklung und europäische Rechtssetzung noch erheblich an Bedeutung
gewinnen wird.

Das Handbuch wendet sich sowohl an Rechts- und Syndikusanwälte, die einen schnellen
Zugriff auf aktuelle FinTech-Rechtsfragen suchen, als auch an die Rechtswissenschaft, die
mangels einschlägiger Rechtsprechung systemkonforme Antworten auf diese Fragen ent-
wickeln muss. Nicht zuletzt adressiert es auch Aufsichtsbehörden und Rechtspolitik, die in
der Folge des europäischen FinTech-Aktionsplans vor der großen Aufgabe stehen, zugleich
Innovation zu ermöglichen und regulatorischen Schutzbedürfnissen gerecht zu werden.
Ihnen allen möge dieses Buch mit seiner Verbindung von Digitalisierung, Recht und
Finanzen eine wertvolle Hilfestellung liefern. Wir freuen uns ganz besonders, dass wir für
dieses ambitionierte Vorhaben einen gleichermaßen illustren wie engagierten Kreis von
Autoren aus Wissenschaft, Bank- und FinTech-Praxis, aus Rechtswissenschaft, Betriebs-
wirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik sowie aus dem In- und Ausland zusammen-
bringen konnten. Allen Autoren gilt unser besonderer Dank für ihre Mitwirkung. Dank
schulden die Herausgeber sodann dem Beck-Verlag, der diesem innovativen und deshalb
naturgemäß riskanten Vorhaben von vorneherein unternehmerisch mutig und offen gegen-
überstand, und besonders Frau Astrid Stanke für ihr stets umsichtiges Lektorat und die
angenehme Zusammenarbeit. Nicht zuletzt danken wir Herausgeber allen unseren betei-
ligten Mitarbeitern an unseren beiden Marburger Lehrstühlen, besonders Herrn Christo-
pher Rennig und Herrn Derwis Dilek.

Das Werk ist im Wesentlichen auf dem Stand von Juli 2018. Für Hinweise und Kritik
sind Autoren und Herausgeber stets dankbar.

Marburg, im August 2018 Die Herausgeber

Vorwort
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